
Zu einem Meinungsaustausch hatte der 
polnische Generalkonsul Andrzej Osiak 
für den 06.02.2010 nach Hamburg in die 
polnische Botschaft eingeladen. Der Vor-
sitzende der DPG Schneverdingen Peter 
Plümer nahm diese Einladung gern an 
und besuchte die Veranstaltung gemein-
sam mit seiner Frau Anna sowie den Vor-
standsmitgliedern Rüdiger Müller und 
Joanna Greve. Etwa weitere 25 Teilnehmer 
norddeutscher DPGs waren der Einladung 
ebenfalls gefolgt und waren sehr gespannt 
auf das, was Generalkonsul Andrzej Osiak 
den Gästen zu sagen hatte - ebenso wie auf 
den angebotenen Meinungsaustausch.  

Herr Osiak wies zu Beginn auf das 
"Chopin-Jahr 2010" hin, in welchem der 
200-ste Geburtstag des Künstlers begangen 
und mit vielen Veranstaltungen das Wir-
ken Chopins gewürdigt werden sollte. Die 
Republik Polen will diesen Anlass für eine 
positive Werbung für Polen nutzen - des-
halb wurden alle Anwesenden eingeladen, 
das Thema ebenfalls aufzugreifen. Wie 
sich aus den verschiedenen Beiträgen er-
gab, findet das Chopin-Jahr gerade in grö-
ßeren Städten wie Wolfsburg und Lübeck 
Beachtung, zahlreiche Veranstaltungen 
sind geplant. 

Die Arbeit der DPGs gestaltet sich durch-
aus unterschiedlich, wobei deutliche Un-
terschiede zwischen den DPGs in den 
größeren Städten wie Hamburg und 
Wolfsburg zu den kleineren wie Tostedt 
oder Schneverdingen zu erkennen sind. 
Insgesamt wurde betont, dass die Begeg-
nung zwischen den Menschen, insbesonde-
re aber der Jugend im Vordergrund steht 
und über verschiedene Projekte, Reisen in 
das Nachbarland und kulturelle Veranstal-
tungen realisiert wird. Generalkonsul 
Andrzej Osiak bestätigte, dass die durch-
aus noch vorhandenen wirtschaftlichen 
Unterschiede dazu beitragen, dass 
Deutschland von den Polen nicht als Rei-

seland wahrgenommen wird; wer es sich 
allerdings leisten kann, zu reisen, der nutze 
Deutschland als Transitland, weil der Sü-
den Europas eher auf der Wunschliste 
seiner Landsleute stehe.  

Peter Plümer übergab touristisches Infor-
mationsmaterial an den Generalkonsul 
sowie die Vereinsnachrichten 2009 der 
DPG Schneverdingen (12 Seiten) und 
äußerte seine Hoffnung darüber, dass man 
auch in Polen daran arbeiten möge, 
Deutschland touristisch zu entdecken. 

Eine bessere Information und Vernetzung 
zwischen den DPGs im norddeutschen 
Raum, auch durch Informationen über 
Veranstaltungen, wurde vereinbart. Auch 
wurde angeregt, größere Veranstaltungen 

wie das Engagieren teurer Orchester, ge-
meinsam zu planen und durchzuführen, so 
dass solche hochwertigen Veranstaltungen 
dann einem größeren Publikum zugäng-
lich werden. Das Internet kann hierfür 
sowohl über Homepages als auch über 
Mailing sehr hilfreich sein. Abschließend 
waren alle Teilnehmer dafür, sich in die-
sem Rahmen mindestens einmal jährlich 
zu treffen; der Generalkonsul versprach, 
dies realisieren zu wollen. 

Erfahrungsaustausch beim polnischen Generalkonsul in 
Hamburg am 06.02.2010 

Impulse und Ideen aus anderen DPGs sehr hilfreich 
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Bereits im November 2009 
hatte der Vorstand der DPG 
zur Mitgliederversammlung 
im Frühjahr 2010 eingeladen, 
da diese mit einer Vereinsfei-
er verbunden werden sollte, 
zu der auch Gäste aus der 
Partnerstadt zu Besuch kom-
men sollten. 

Der Einladung waren insge-
samt 15 Freunde aus Barlinek 
gefolgt, um ein entspanntes 
und doch erlebnisreiches 
Wochenende in Schneverdin-
gen zu verbringen. 

Der Heimatverein Lünzen 
hatte das Heimathaus Lünzen 
zur Verfügung gestellt, wo 
sich etwa 40 der insgesamt 74 
Mitglieder des Vereins zu-
nächst zur jährlichen Mitglie-
derversammlung trafen. Ne-
ben den Regularien einer 
Mitgliederversammlung, zu 
denen der Kassenbericht 
sowie die Entlastung des 
Vorstandes und darauf fol-
gend die Neuwahl des Vor-
standes gehörten, ging der 
Vorsitzende auf die Ereignis-
se des vergangenen Jahres ein 
– diese sind ausführlich den 
Vereinsnachrichten des letz-
ten Jahres zu entnehmen. 
Besonders wurde die Verbun-
denheit mit anderen Verei-
nen in Schneverdingen be-
tont. So zählte zu den Höhe-
punkten des vergangenen 
Jahres die Kulturnacht, bei 
der die DPG eine Tanzgrup-
pe aus Barlinek auf der 
Hauptbühne präsentieren 
konnte. Auch der Besuch des 
Rates aus der Partnerstadt 
wurde gemeinsam mit dem 
Heimatverein Lünzen sowie 
dem Heimatbund Schnever-
dingen gestaltet. 

Die Ankündigung, Mitte 
Oktober 2010 ein Wochen-
ende in der Kulturstellmache-
rei zu gestalten, fand denn 
auch die einmütige Zustim-
mung aller Anwesenden 
(siehe gesonderter Bericht). 

Im „offiziellen Teil“ der Ver-
anstaltung überbrachte der 
Ratsvorsitzende aus  Barlinek,  
Dariusz Zielinski, die Einla-
dung an den Rat der Stadt 
Schneverdingen, die Partner-
stadt zu den Feierlichkeiten 
anlässlich des Jubiläums „20 
Jahre kommunale Selbstver-
waltung in Polen“ vom 28.-
30.05.2010 zu besuchen.  

Die Vorsitzende der Polnisch-
Deutschen Gesellschaft, Jad-
wiga Bigus, brachte ihre Freu-
de darüber zum Ausdruck, 
dass eine so große Delegation 
die Partnerstadt besuchen 
kann und zeigte ihr Erstau-
nen über die zahlreichen 
Aktivitäten des Vereins: „Der 
Tätigkeitsbericht des Vereins 
ist zutreffend; wir wissen, dass 
ihr das auch wirklich alles 
gemacht habt, was in den 
Vereinsnachrichten steht. 
Daran können wir uns in 
Barlinek ein Beispiel neh-
men“, lobte sie die Arbeit des 
Schneverdinger Partnerver-
eins. 

Lidia Perske, Schulleiterin 
des Gymnasiums in Barlinek 
überbrachte die Grüße an die 
KGS Schneverdingen und 
übergab eine Freundschafts-
urkunde. Leider waren keine 
Vertreter der KGS bei der 
Mitgliederversammlung anwe-

send, weil diese auf den ers-
ten Ferientag der Osterferien 
fiel – die meisten Lehrer 
waren verreist. 

Bei der sich an die Hauptver-
sammlung anschließenden 
Feier gab es dann Gelegen-
heit zum informellen Aus-
tausch. Da alle Gäste aus 
Barlinek privat untergebracht 
waren, hatten sie bereits gute 
Gesprächskontakte; der frisch 
wiedergewählte Vorsitzende 
Peter Plümer eröffnete nach 
einem leckeren Buffet, das 
sich der Verein aus der 
„Wassermühle“ hatte liefern 
lassen, den Tanz mit seiner 
Vereinskollegin Jadwiga Bi-
gus. Zuvor hatte sich Heide-
königin Jana mit zwei Ehren-
damen eingefunden und ein 
Grußwort an die Gäste ge-
richtet.  

Für beste Laune sorgte der 
Heidemusikant Gerd Witter, 
der mit Orgel, Akkordeon 
und Gitarre gute Laune ver-
breitete. 

Eine Sketcheinlage mit eini-
gen Mitwirkenden aus dem 
Publikum lieferte Peter Plü-
mer, als er anhand der ge-
schundenen und rauen Hän-
de der drei Damen, die für 
den Service gesorgt hatten, zu 
beweisen suchte, dass im 
Dorfgemeinschaftshaus Lün-

Mitgliederversammlung am 19.03.2010 sehr gut besucht 

Neue Impulse für die Städtepartnerschaft erarbeitet 

...gegen 23:00 Uhr endete 
die Feier mit einem kleinen 
Feuerwerk, an dem alle 
Anwesenden beteiligt 
waren: mit langen 
Wunderkerzen standen die 
insgesamt etwa 60 Besucher 
im Kreis, während 
zahlreiche Sprühvulkane 
ihren Feuerzauber 
verknisterten – mit der 
Abschiedsmusik von Gerd 
Witter fand der Abend 
einen zauberhaften 
Abschluss... 

Jadwiga Bigus dankt der DPG für die Einladung und gratu-
liert zur erfolgreichen Arbeit 
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Große Resonanz nicht nur in Schneverdin-
gen, sondern auch in den umliegenden Städ-
ten fand das Angebot der Deutsch-
Polnischen Gesellschaft, eine Reise in die 
Partnerstadt durchzuführen. Vom 28. Mai bis 
zum 01. Juni 2010 besuchten 41 Gäste die 
Partnerstadt und erlebten dabei ein vielfälti-
ges Programm. Bereits Freitagnachmittag 
hatte die Stadt Barlinek eine Stadtführung 
organisiert, bei welcher auch auf den Spuren 
Emanuel Laskers gewandelt werden konnte. 
Die Marktkirche wurde dabei ebenso besucht 
wie das Heimatmuseum. Das gastgebende 
Hotel hatte am Abend nicht nur für musikali-
sche Unterhaltung gesorgt, sondern auch 
eine Kinder- und Jugendtanzgruppe eingela-
den, die ein 30 minütiges Tanzvarieté der 
Extraklasse zeigte. Diese Tanzgruppe steht 
zurzeit an Platz 5 der Weltrangliste. Die Tanz-
freude und Eleganz  wurde denn auch mit 
viel Applaus belohnt.  

Der zweite Tag der Reise bot Kultur und 

Großstadtflair in Stettin. Nach einer zwei-
stündigen Stadtrundfahrt mit deutschsprachi-
ger Führung speiste die Reisegruppe in einer 
sanierten Stadtvilla, nämlich im Hotel Atri-
um. Nach einer einstündigen Schifffahrt auf 
der Oder hatten die Gäste noch etwa zwei 
Stunden Freizeit, die für einen Altstadtbum-
mel, einen Museumsbesuch oder einen Ein-
kaufsbummel im Einkaufszentrum Galaxy 
genutzt wurde. Viele genossen auch bei herr-
licher Weitsicht den Ausblick über das Oder-
Delta im „Cafe 22“, 88 Meter über der Stadt.  

Am darauf folgenden Tag war Entspannung 
angesagt. Die einstündige Bootsfahrt mit dem 
Elektroboot auf dem Barlineker See bot nicht 
nur Gelegenheit für viele Fotos, sie zeigte 
auch die Naturschönheiten der Stadt vom 
See aus. Im gleichen Sinne ging es am Nach-
mittag weiter, als der dendrologische Garten 
in Przelewice zum Staunen und Verweilen 
einlud. Ein Steingarten, ein Seengarten und 
ein beschauliches Waldtal sowie viele andere 

botanische Kleinode hatten im Spätfrühjahr 
ihre Blütenpracht ausgebreitet. 

Für Montag war der „Tag in der Natur“ vor-
bereitet worden. Wandern, Nordic Walking, 
Rudern, Radfahren und Segeln mit einem 
größeren Boot, dass von einem Skipper ge-
steuert wurde – das waren Aktivitäten, die 
die Reisegruppe morgens und/oder nachmit-
tags auswählen konnte. So machten einige 
die Erfahrung, dass Waldradwege in der 
Partnerstadt Barlinek durchaus anderes fahre-
risches Können erfordern, was auch die Er-
klärung dafür war, dass nur Mountainbikes 
zur Verfügung standen. Um nicht immer im 
gleichen Hotel zu sein, war der Abend im 
Hotel und Restaurant Limba organisiert 
worden. Dort wurden die Gäste mit Gegrill-
tem und Salaten bewirtet. Zu den Klängen 
eines Akkordeonspielers wurde dann vom 
recht kühlen Festzelt in die Gaststätte ge-
wechselt, wo landestypische Getränke die 
Reisegruppe schnell wieder aufwärmten. 

Fahrt der DPG nach Barlinek 

                                                                  Ein interessantes Erlebnis  für alle Teilnehmer.  

zen ein Geschirrspüler fehlt; der Hut, den er 
dann herumgehen ließ, enthielt eine schöne 
Anzahlung für dieses Gerät. 

Gegen 23:00 Uhr endete die Feier mit einem 
kleinen Feuerwerk, an dem alle Anwesenden 
beteiligt waren: mit langen Wunderkerzen 
standen die insgesamt etwa 60 Besucher im 
Kreis, während zahlreiche Sprühvulkane 
ihren Feuerzauber verknisterten – mit der 
Abschiedsmusik von Gerd Witter fand der 
Abend einen zauberhaften Abschluss. 

Damit war aber für unsere Gäste aus Barlinek 
das Wochenende noch nicht zu Ende. 

Am Samstagnachmittag stand ein Besuch im 
Spielzeugmuseum Soltau auf dem Programm, 
wo gerade die „Murmeltage“ als Sonderschau 
veranstaltet wurden. Zahlreiche Murmelbah-
nen luden zum Mitmachen ein, ebenso wie 
Flipperspielgeräte aus Holz, die ganz ohne 
elektrischen Strom auskamen.  

Während eine Gruppe der privaten Einla-
dung nach Hamburg in die Oper folgte, ge-
noss der andere Teil der Gruppe zunächst 
einige Kaffeespezialitäten im Café Chocolat 
in Soltau, um danach beim Vorsitzenden in 
netter Atmosphäre den Abend zu verbringen. 

Am Sonntag konnte sich die Gruppe aussu-
chen, ob sie lieber sehr früh morgens den 
Fischmarkt in Hamburg oder die Therme in 
Soltau besuchen wollte. Beide Möglichkeiten 
wurden gut genutzt. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen verabschiedeten sich Gäste 
und Gastgeber am frühen Nachmittag. 

Alle Teilnehmer lobten die gute Atmosphäre, 
die sie bei der DPG Schneverdingen vorge-
funden hatten und freuten sich auf ein Wie-
dersehen in Barlinek im Mai 2010, wenn  
eine Touristengruppe eine Reise in die Part-
nerstadt unternimmt. 
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(Jesco Klein) 

Eine sonnige Woche konnten 
die Schülerinnen der KGS 
Schneverdingen und ich - 
Lehrer der KGS - vom 7. bis 
zum 11. Juni in der polni-
schen Partnerstadt Barlinek 
erleben. Nach der Ankunft 
am Montag Nachmittag und 
einem Mittagessen inklusive 
Bowling ging es zu den Gast-
familien, bei denen die Schü-
lerinnen für die kommende 
Woche wohnten. 

Barlinek liegt an einem sehr 
schönen und auch sauberen 
See, der weder durch Land-
wirtschaft noch Industrieab-
wässer belastet ist. Die Abwäs-
ser der Stadt werden in ei-
nem Klärwerk gereinigt. So-
mit lag es nahe, den See mit 

einer einstündigen Bootstour 
am Dienstag Vormittag zu 
erkunden. Fische leben reich-
lich im See, wenn auch der 
Winter in Polen 2009/10 
extrem lang und kalt war. 
Der Kapitän des Bootes er-

zählte mir, dass erst letzte 
Woche ein 95 cm langer 
Fisch aus dem Wasser gean-
gelt wurde. 

Die Polen sind immer für 
eine Überraschung gut. Zum 

Schüleraustausch 

Eine sonnige Woche...        – mit vielen Überraschungen 

...die Polen sind immer 
für eine Überraschung 
gut. Zum Beispiel 
überraschte uns alle, 
dass es möglich ist, 
vormittags um 11:00 
Uhr zu grillen (!). Zweite 
Überraschung: um 13:00 
Uhr (!!) stand bereits das 
Mittagessen auf dem 
Tisch. .. 

Sowohl der Ratsvorsitzende der Stadt Barlinek, Dariusz Zielinski  als 
auch die Vorsitzende der Polnisch-Deutschen Gesellschaft, Jadwiga 
Bigus, gaben sich mit einigen weiteren Freunden aus Barlinek die 
Ehre und so wurde gemeinsam ein vergnügter Abend verbracht, der 
für die Letzten erst kurz nach Mitternacht endete. 

Die Rückfahrt nach Schneverdingen verlief unspektakulär. Alle 
Reisegäste lobten den guten Service sowohl in Barlinek als auch in 
Stettin und freuen sich darüber, dass die Deutsch-Polnische Gesell-
schaft in zwei Jahren wieder eine Reise organisieren will. 

Die Waldkönigin aus 
Barlinek begrüßte die 
Reisegruppe und ver-
brachte den Abend mit 
den Schneverdingern 

Eine Tanzgruppe aus 
Barlinek—in der Welt 
die Nummer 5 der bes-
ten Tanzgruppen—bot 
ein Tanzvarieté der Ext-
raklasse 
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Nachdem die Schneverdinger im letzten Jahr 
nach Eksjö gereist waren, war im Jahr 2010 

Schneverdingen an der Reihe, das Partner-
schaftstreffen auszurichten. Die Einladungen 
hierzu waren bereits 9 Monate vorher ausge-
sprochen worden, wobei damals noch davon 
ausgegangen wurde, dass ein Stadtfest die 
Kulisse für die Begegnung bieten würde. Da 
die Stadt Schneverdingen selbst ein Stadtfest 
nicht veranstalten konnte, hatte sich der 
K u l tu r v e r e i n  e n t s c h l o s s e n ,  e i n 
„Sommerspektakel“ auszurichten, welches am 
2. Tag der Begegnung einen schönen Rah-
men – auch zum Mitmachen -  bot. 

Doch der Reihe nach: pünktlich gegen 17:00 
Uhr am Freitag trafen sowohl die Freunde 
aus Eksjö als auch aus Barlinek im Feriendorf 
in Schneverdingen ein. Nachdem die Hütten 
bezogen waren, ging es weiter zum Jugend-
zentrum, wo erst einmal zu Abend gegessen 
wurde. Die Zeit bis zum Beginn des Höpen 
Air Band Contest wurde für Gespräche und 

ein erstes Kennenlernen genutzt. Das Jugend-
zentrum hat die Gruppen aus den Partner-

städten zur Teilnahme an der Party beim 
Höpen Air Band Contest eingeladen. Doch 
nicht nur die Musikdarbietungen fanden 
großes Interesse, sondern auch die weiteren 
Angebote im Jugendzentrum, insbesondere 
die Kickertische. 

Samstagmorgen waren mehrere Workshops 
geplant, die unter fachlicher Leitung durch-
geführt wurden und an denen die Jugendli-
chen sowie auch die erwachsenen Begleiter 
mit großem Interesse teilnahmen. Die 

Workshops sollten dazu anregen, miteinan-
der über konkrete Themen ins Gespräch zu 
kommen und zu lernen, sich trotz bestehen-
der Sprachschwierigkeiten gemeinsam mit 
Themen auseinander zu setzten. Am Nach-
mittag gab es beim „Sommerspektakel“ zahl-
reiche Möglichkeiten, sich einzubringen.  

Beim vom TV Jahn organisierten „Spiel ohne 

Grenzen“ wurden Wettbewerbe wie 
„Drachenrennen“, Torwandschießen, Müll-
tonnenrennen oder das Zusammenlegen von 
Puzzleteilen angeboten; letztlich holten die 
Barlineker den Wanderpokal. Die Preisverlei-
hung wurde um 18:00 Uhr von der Heidekö-
nigin uns der Waldkönigin gemeinsam 
durchgeführt. Die Tanzgruppe „Feeling“ aus 
Barlinek begeisterte mit ihrem Auftritt. Im-
mer wieder wurden die Kostüme gewechselt, 
sodass dem Zuschauer nicht klar war, ob er es 
mit nur 40 Tänzerinnen und Tänzern oder 
einigen Hundert zu tun hatte. 

Wolfgang Gerthagen leitete die Jugendli-
chen an, ein überdimensionales Holzpuzzle 
zu bauen, welches danach als Gemein-
schaftswerk zunächst einige Wochen in der 
Sparkasse präsentiert wurde. Die Erfahrung 
zeigte allerdings, dass die Bühnendarbietun-
gen und die anderen Angebote von Aktivitä-
ten das Interesse der Jugendlichen weitaus 
mehr weckten als die Teilnahme an hand-
werklichen Tätigkeiten. 

Samstagabend durften die Gruppen auf 

Städtepartnerschaftsbegegnung 2010 in Schneverdingen war ein voller Erfolg 

Die Mischung aus ernsthaft betriebenen Workshops und organisiertem Freizeitangeboten war sehr erfolgreich 

Beispiel überraschte uns alle, dass es möglich 
ist, vormittags um 11:00 Uhr zu grillen (!). 
Zweite Überraschung: um 13:00 Uhr (!!) 
stand bereits das Mittagessen auf dem Tisch. 
In Deutschland ebenfalls sehr unwahrschein-
lich die Tatsache, dass ein 13jähriger (!!) 
Schüler mit einem Buggie-ähnlichem Gefährt 
- also ohne Dach und Fenster, nur aus einem 
Rahmen bestehend mit mehreren Festhalte-
griffen (!) für den Beifahrer - durch die Barli-
neker Wälder heizen darf, und zwar dort 
lang, wo kein normales Auto hoch- bzw. 
durchkommen würde. Der Helm lag griffbe-
reit auf der Ablage. Anschnallgurte gab es 
nicht. War mir aber egal. Hat auf jeden Fall 
einen riesen Spaß gemacht. 

Die Nachmittage am Dienstag und Mittwoch 
standen ganz im Zeichen eines großen Fuß-
ballturniers auf dem Sportplatz der Schule. 
Dieser ist erst wenige Wochen alt, und bietet 
alles, was das Sportlerherz höher schlagen 

lässt: eine Lauf-Tartanbahn, ein Hartplatzfeld 
und ein nagelneuer Kunstrasenplatz. 

Barlinek ist die europäische Hauptstadt des 
'Nordic Walking'. Die Begeisterung für die-
sen Sport geht sogar so weit, dass selbst 
Grundschülern im Kreis laufend die 'Basics' 
nahe gebracht werden (selbst gesehen - Über-
raschung Nr. 4). Auch wir Schneverdinger 
taten das am Mittwochvormittag. Nur dass 
unser 'Kreis' durch ganz Barlinek ging und 
wir dies mit ca. 100 anderen Schülern taten. 
Auch der Bürgermeister Zygmund ging im 
wahrsten Sinne des Wortes mit gutem Bei-
spiel voran und 'walkte' Richtung Stettin, wo 
wir ihm am Donnerstagnachmittag einen 
Kurzbesuch abstatteten. 

Stettin ist eine sehr schöne Stadt mit vielen 
Sehenswürdigkeiten. Der eine Tag am Don-
nerstag reichte da natürlich bei weitem nicht 
aus, zumal die Schülerinnen - ich betone 

Schülerinnen - ganz aufs 'Shoppen' fixiert 
waren. Ich als Biologielehrer konnte den 
Besuch im Oceanarium als Highlight für 
mich verbuchen. Der Freitag spielte sich 
überwiegend in der Schule ab, und um 14:37 
Uhr fuhr uns der Zug zurück nach Schnever-
dingen. 

Die Schüler-Austauschfahrt war nun schon 
meine dritte Tour nach Barlinek. Und auch 
dieses Mal erfuhr ich die sehr herzliche Gast-
freundschaft. So bekam ich immer wieder ein 
kleines Lächeln geschenkt. Ich durfte mich 
über warmes Essen am Morgen freuen. Und 
überhaupt gibt es in Barlinek immer und 
überall reichlich zu essen. Auch das ein Aus-
druck von polnischer Gastfreundschaft. 

Ich freue mich jetzt schon auf die nächste 
Fahrt. Mal sehen, womit die Polen mich 
dann überraschen werden... 

Beim Spiel ohne Grenzen... 

gab es prominente Mitspieler... 

… und nur fröhliche Gesichter! 
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Schon der Beginn der 
Stadtralley war eine große 
G a u d i ,  w e i l  d i e 
Reihenfolge der Starts 
durch ein Skirennen auf 
Gras entschieden wurde… 
allerdings waren auf jedem 
Skierpaar 5 Personen, die 
sich synchron bewegen 
mussten. Dies klappte nicht 
auf Anhieb, was ebenfalls 
für große Heiterkeit sorgte. 

eigene Faust Schneverdingen 
erkunden. Ein großer Teil 
der polnischen Jugendlichen 
allerdings entschloss sich, den 
Abend lieber gemeinsam im 
Feriendorf zu verbringen. 

Sonntagnachmittag wurde 
mit 100 Teilnehmern eine 
Stadtralley durchgeführt, die 
vom Walter Peters Park zur 
Grundschule Hansahlen, 
zum Theeshof, zum Heidegar-
ten und zum Rathaus und 
danach zum Walter Peters 
Park zurückführte. Auf der 
etwa 7 Kilometer langen 
Strecke mussten Aufgaben 
gelöst werden; an den Statio-
nen wurden sportliche Aufga-
ben absolviert. Auch hier 
waren alle in gemischten 
Gruppen zusammen, ausges-
tattet mit deutsch- und eng-
lischsprachigen Fragebögen. 
Schon der Beginn der 
Stadtralley war eine große 
Gaudi, weil die Reihenfolge 
der Starts durch ein Skiren-
nen auf Gras entschieden 
wurde… allerdings standen 

auf jedem Skierpaar 5 Perso-
nen, die sich synchron bewe-
gen mussten. Dies klappte 
nicht auf Anhieb, was eben-
falls für große Heiterkeit 
sorgte. 

In schon bewährter Art und 
Weise bewirtete die Feuer-
wehr Wintermoor die Grup-
pen, die bei gutem Essen und 
reichlich Getränken das Wo-
chenende Revue passieren 
ließen. Auch für die Fußball-
freunde war gesorgt, indem 
auf einer Leinwand das 1. 
Spiel der Deutschen Mann-
schaft in der Weltmeister-
schaft verfolgt werden konn-
te. Als abends um 22:30 Uhr 
90 Wunderkerzen in der 
Dämmerung brannten und 
die Polen, die Schweden und 
auch die Deutschen die polni-
sche Fassung des Liedes von 
der „Biene Maja“ sangen, 
stand für alle fest, dass es ein 
großartiges Wochenende 
gewesen war und man sich 
schon auf ein Wiedersehen 
nächstes Jahr in Barlinek 
freut. 

Waldkönigin und Heidekönigin 
gaben sich auch beim Sommerspek-
taktel des Kulturvereins die Ehre 

Auf der Bühne wurden Geschichten erzählt… 

… und mit viel Schwung…. 

… und Eleganz getanzt! 
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Wie jedes Jahr war eine kleine Delegation der 
Stadt Schneverdingen zu den Barlinektagen 
eingeladen. Der Vorsitzende der DPG reiste 
daher gemeinsam mit seiner Frau Anna, dem 
stellvertretenden Bürgermeister Dr. Christo-
pher Schmidt sowie Daniela Aufmkolk aus 
dem Rathaus nach Barlinek, um Schnever-
dingen als Partnerstadt dort zu vertreten. Die 
stellvertretende Vorsitzende der DPG, Joanna 
Greve war bereits einige Tage vorher nach 
Barlinek gereist und nahm ebenfalls an den 
Gesprächen und Veranstaltungen teil. 

Erster offizieller Termin beim Stadtfest ist 
stets die Verabschiedung der alten Waldköni-
gin im Rathaus. Bei dieser bewegenden Zere-
monie gibt die scheidende Waldkönigin 
einen Bericht über ihre Tätigkeit im vergan-
genen Jahr und bedankt sich bei allen, die sie 
in dieser Zeit unterstützt haben. 

Dr. Christopher Schmidt bedankte sich sei-
nerseits für den Besuch der Waldkönigin in 
Schneverdingen und überreichte das Ab-
schiedsgeschenk der Stadt. 

Beim anschließenden Kaffeetrinken über-
reichte Peter Plümer eine Geldspende für das 
Kinderheim in Barlinek, welches die Teilneh-
mer der touristischen Fahrt nach Barlinek 
drei Wochen zuvor gesammelt hatten. Außer-
dem bekam der Bürgermeister einen Trinkbe-
cher, dessen aufgedrucktes Motiv erst sicht-
bar wird, wenn man etwas Heißes in die 
Tasse füllt. Diesen Becher, der als Motiv den 

Heidegarten zeigt, will der Bürgermeister nun 
immer benutzen, weil er dadurch merkt, ob 
sein Kaffee auch heiß serviert wird.  

Die Krönung der neuen Waldkönigin war 
wie jedes Jahr eine bewegende Zeremonie. 
Auch hier durfte die Stadt Schneverdingen 
ein Grußwort an die Barlineker richten. Dr. 
Christopher Schmidt stellte bei dieser Gele-
genheit einen neuen touristischen Flyer in 
polnischer Sprache über die Heideregion vor. 
Dieser fand sofort großes Interesse, als er 
gleich danach verteilt wurde. 

Einer spontanen Einladung der Vorsitzenden 
der Polnisch-Deutschen Gesellschaft folgend 
verbrachte die Delegation den Abend dort, 
kehrte aber rechtzeitig auf den Marktplatz 
zurück, um das vom Kulturzentrum 
"Panorama" abgeschossene Feuerwerk zu 
beobachten. 

Sonntagmorgen stand Nordic-Walking auf 
dem Programm, danach eine zweistündige 
Schifffahrt auf dem Barlineker See. 

Am Nachmittag wurde das Bühnenpro-
gramm noch bis zum Abend verfolgt, denn 
die Tanzgruppen „Usmechy“ und „Feeling“ 
gaben einmal mehr ihr Bestes, um das Publi-
kum zu verzaubern. 

Mit wunderschönen Eindrücken, müde, aber 
zufrieden, kehrte die Delegation um Mitter-
nacht nach Schneverdingen zurück. 

Einmal mehr zeigte sich, wie wichtig es ist, 
dass Schneverdingen mit einer Delegation bei 
den Barlinek Tagen vertreten ist. Die beste-
henden Kontakte wurden vertieft, der stell-
vertretende Bürgermeister Dr. Christopher 
Schmidt hat Schneverdingen hervorragend 
vertreten; durch ein Fernsehinterview, wel-
ches er am Barlineker See geben durfte, wird 
Schneverdingen weit über die Grenzen Barli-
neks hinaus bekannt. Eine bessere Werbung 
für Schneverdingen und die Lüneburger 
Heide ist nicht möglich. 

Besuch einer Delegation zu den Barlinektagen vom 19.-20.06.2010 

Bürgermeister Zygmunt Siarkiewicz probiert 
den Schneverdinger Zauberbecher aus 

… im Barlineker Urwald 
von der weisen alten 
Frau unterwiesen — ist 
die Zeit gekommen... 

… für ein Jahr die Ur-
waldkönigin von Barli-
nek sein... 

…  Abschied zu nehmen, 
denn sie muss nun... 

… um den Barlinekern 
mit ihrer Klugheit und 
ihrer Anmut zu dienen. 
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Am 01./02.07.2010 fand in 
Slubice die deutsch-polnische 
Konferenz der Städtetage von 
Deutschland und Polen statt. 
Die Konferenz war kurzfristig 
geplant; als Referent zum 
Thema: Die Rolle des Sports 
in deutsch-polnischen Städte-
partnerschaften war der Vor-
sitzende der DPG Schnever-
dingen, Peter Plümer eingela-
den. 

Slubice liegt auf der anderen 
Oderseite der Stadt Frank-
furt/O., es ist quasi eine 
durch den Fluss und die 
Ländergrenze geteilte Doppel-
stadt. Themen der Konferenz 
waren das Stadtmarketing der 
Städte Gorzow, Danzig und 
Posen, die touristische Zu-
sammenarbeit von Partner-
städten am Beispiel von Mal-
borg, die touristischen Mög-
lichkeiten einer Region am 
Beispiel der Taunusregion in 
Deutschland und eben das 
Thema: Sport und deutsch-
polnische Städtepartnerschaf-
ten. 

Peter Plümer, der in Beglei-
tung der stellv. Vorsitzenden 
des Vereins, Joanna Greve 
die Konferenz besuchte, be-
richtete in seinem etwas halb-
stündigen Referat über die 
Infrastruktur der Städte 
Schneverdingen und Barlinek 
und stellte die Gemeinsam-
keiten und die Unterschiede 
heraus. So gibt es in Schne-

verdingen keinen See, in 
Barlinek gibt es dafür keine 
Schützenvereine – davon gibt 
es aber in Schneverdingen 
gleich  zehn – mit den ent-
sprechenden Einrichtungen 
wie Schützenhaus und 
Schießstand. 

Auch gibt es in Barlinek rela-
tiv wenige Fußballplätze – 
Umkleidekabinen oder Dorf-
gemeinschaftseinrichtungen, 
wie wir sie kennen, sind dort 
ebenfalls in den Ortschaften 
nicht vorhanden. Schnever-
dingen hat aber im Kernort 4 
Rasenplätze und in den Ort-
schaften weitere 4 Anlagen 
mit je 2 Plätzen. Auch die 
Ausstattung mit Hallen ist in 
Schneverdingen weit besser. 
So ist es nicht verwunderlich, 
dass es in Schneverdingen 
etwa 10 mal mehr Fußballer 
gibt als in der Partnerstadt, 
dafür gibt es in Barlinek 3 
hochkarätige Tanzgruppen, 
die auf internationalem Ni-
veau Vorführungen gestalten 
und zahlreiche Preise gewin-
nen. 

Zur Zusammenarbeit der 
Partnerstädte führte Peter 
Plümer aus, dass der Sport 
immer ein gutes Medium der 
Zusammenarbeit ist, weil 
Sport ohne Sprache funktio-
niert, gleichwohl feste Regeln 
vorhanden sind, die jeder 
kennt oder die leicht erlern-
bar sind – und natürlich 

macht der Sport sehr viel 
Spaß und ist grundsätzlich in 
jedem Alter möglich. 

Auch den Zusammenhang 
zwischen Sport und Touris-
mus zeigte Peter Plümer auf: 
so bezeichnet sich Barlinek 
als Europäische Hauptstadt 
des Nordic Walking, wobei 
die dort nun aufgebaute Inf-
rastruktur nicht besser ist als 
die seit langem vorhandenen 
Wanderwege in Schneverdin-
gen und Umgebung. 

Die Zusammenarbeit zwi-
schen den Städten ist prob-
lemlos möglich; Hemmnisse 
sind die Entfernung und 
unterschiedliche finanzielle 
Möglichkeiten, weshalb Zu-
schüsse für Sportbegegnun-
gen nach wie vor ein wichti-
ges Mittel der internationalen 
Zusammenarbeit und Förde-
rung der Verständigung sind. 

Der Vortrag wurde von den 
Anwesenden mit Interesse 
aufgenommen; allerdings war 
das Schwerpunktthema der 
Veranstaltung eher den gro-
ßen Zentren als den kleinen 
Städten gewidmet.  

Gleichwohl war die Teilnah-
me an der Konferenz für 
Peter Plümer und Joanna 
Greve sehr interessant, da 
dort zahlreiche neue Informa-
tionen über die deutsch-
polnische Zusammenarbeit 
geboten wurden. 

Teilnahme an der Konferenz des Deutschen Städtetages in 
Slubice 

DPG Schneverdingen mit einem Referenten vertreten 

...so ist es nicht 
verwunderlich, dass es in 
Schneverdingen etwa 10 
mal mehr Fußballer gibt 
als in der Partnerstadt, 
dafür gibt es in Barlinek 
3 hochkarätige 
Tanzgruppen, die auf 
internationalem Niveau 
Vorführungen gestalten 
und zahlreiche Preise 
gewinnen... 

Zum Heideblütenfest werden 
traditionell Delegationen aus 
den Partnerstädten Barlinek 
und Eksjö eingeladen. Auch 
in diesem Jahr kamen die 
Waldkönigin Monika aus 
Barlinek sowie die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Ame-
lia Pakosz, um am Heideblü-
tenfest teilzunehmen. Aus 
Eksjö war der Bürgermeister 

Lennart Bogren sowie der 
neue Partnerschaftsbeauftrag-
te Jürgen Beck angereist, die 
die Lichtkönigin aus Eksjö /
Mariannelund begleiteten. 

Barlinek hat die seit Jahren 
bestehende Partnerschaft zu 
Prenzlau in diesem Jahr offi-
ziell bestätigt. Auch die Prenz-
lauer machen uns seit mehre-

Heideblütenfest 

Königinnen im Dienst... 



ren Jahren die Freude, zum Heideblütenfest 
mit ihrer Schwanenkönigin zu erscheinen 
und am Festumzug teilzunehmen. 

Tatsächlich verhält es sich so, dass die Stadt 
Barlinek als einzige Stadt in Polen eine Köni-
gin hat und diese Tradition begründete, 
nachdem man beobachtet hatte, wie erfolg-
reich eine Königin für die Vorzüge und Tra-
ditionen einer Stadt werben kann. Die Stadt 
Prenzlau ihrerseits hat den Gedanken aus 
Barlinek übernommen und auch die Partner-
stadt Eksjö hat sich wohl durch die Heidekö-
nigin aus Schneverdingen inspirieren lassen. 

Am Samstag des Heideblütenfestes waren alle 
Gäste aber noch „in Zivil“ und nahmen be-
geistert an den Programmpunkten des Heide-
blütenfestes teil. Der Lampionumzug unter 
der Begleitung der Spielmannzüge mit dem 
sich anschließenden Feuerwerk im Walter-
Peters-Park waren auch im Jahre 2010 ein 
Höhepunkt des Tages. Besonders erfreulich 
für die Deutsch-Polnische Gesellschaft war 
aber, dass nicht nur die offiziellen Gäste aus 
Barlinek angereist waren. 10 weitere Besu-
cher aus der Partnerstadt hatten sich bei der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft angemeldet 
und waren zum Heideblütenfest angereist. 

Alle Gäste verfolgten am Sonntag den Fest-
umzug und das Festspiel im Höpen. Es war 
der Wunsch der Deutsch-Polnischen Gesell-

schaft, mit allen Gästen gleichermaßen am 
Sonntag einen schönen Abend zu verbringen, 
unabhängig davon, ob es die „Offiziellen“ aus 
den Partnerstädten oder die Freunde der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft sind. So 
wurde in Kooperation mit dem Heimatverein 
Lünzen das Dorfgemeinschaftshaus Lünzen 
geschmückt und die über 30 Teilnehmer 
genossen nach dem Heideblütenfest – durch-
aus schon etwas müde, aber trotz-
dem noch gut gelaunt einen 
angenehmen Abend miteinan-
der. In den Amtssprachen 
Deutsch, Schwedisch, Englisch 
und Polnisch fanden alle Gäste 
einen Gesprächspartner und 
betonten zum Abschied die Herz-
lichkeit, mit der sie empfangen 
und versorgt wurden. 

Insbesondere die Gäste der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft 
versicherten, dass sie gern wieder-
kommen möchten. 

Es ist Aufgabe der Mitglieder der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft, 
bestehende Kontakte zu pflegen, selbst in die 
Partnerstadt zu fahren und auch Gäste nach 
Schneverdingen einzuladen. Auf dieser Ebe-
ne hat sich die Zusammenarbeit in den letz-
ten Jahren stetig verbessert, wozu nicht zuletzt 
auch die touristischen Fahrten beigetragen 

haben, die 2008 und 2010 durch die DPG 
veranstaltet wurden, 2009 von der Arbeiter-
wohlfahrt und 2011 vom Hausfrauenbund 
Schneverdingen. Diese Fahrten, die von den 
jeweiligen Vereinsmitgliedern finanziell selbst 
getragen werden und allen Teilnehmern sehr 
viel Freude machen, sind ein wichtiger Bei-
trag zur Städtepartnerschaft, weshalb die 
DPG sehr erfreut über die entstandene Ko-

operation ist.  

Der Vorstand überlegt, wie er alle Mitglieder 
mehr in diese Aktivitäten einbeziehen kann 
und wird dies zur Mitgliederversammlung 
2011 thematisieren. 
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… und in Zivil! 

Nachdem die DPG in diesem Jahr nach 2008 
das zweite Mal eine touristische Reise in die 
Partnerstadt organisiert hatte, entstand die 

Überlegung, die Mitreisenden noch 
einmal zusammen zu bringen und 
die Reise nacherleben zu lassen. 

Fotos von der Fahrt sollten dann gezeigt und den 
Mitreisenden auch zur Verfügung gestellt werden. 

Aus dieser ursprünglich kleinen Idee entstand die 
Veranstaltung „Bilder, Bonbons und Balladen – die 
süßen Seiten unseres Nachbarlandes Polen“, die am 
15./16.10.2010 in der Kulturstellmacherei stattfand. 

Im Sinne dieses Veranstaltungstitels waren die Touris-
ten aus 2008 und 2010, alle polnischen Mitbürger aus 
Schneverdingen und natürlich alle Mitglieder der 
Deutsch-Polnischen Gesellschaft und die breite Öf-
fentlichkeit zu einer fröhlichen Begegnung eingela-
den. 

Künstlerische Fotos aus Herbst und Winter waren 
aber nicht die einzigen Bilder, die es zu sehen gab. Ein 
45-minütiger Film über das Nachbarland Polen und 
seine Eigenheiten, ein weiterer Film über die Weich-
sel, die das Nachbarland fast vollständig durchfließt 
und ein bebilderter Vortrag einer Wanderung über 
500 Kilometer von Deutschland nach Polen waren die 
Elemente, die das Auge ansprechen sollten. Polnische 
Melodien, begleitet auf der Gitarre und gefühlvoll 
vorgetragen von der Künstlerin Bozena Kraczkowska 
weckten in den Zuhörern den Wunsch, gleich noch 

Bilder, Bonbons und Balladen –  

die süßen Seiten unseres Nachbarlandes Polen 
Ein Wochenende in der Kulturstellmacherei – 



einmal Urlaub in Polen zu 
machen. Viele verschiedene 
Süßigkeiten, insbesondere 
aber die in Polen so beliebten 
Schokoladenbonbons mit 
Füllungen aus Kirsche, Pflau-
me und Edelmarzipan stan-
den auf den Tischen, wäh-
rend als typische polnische 
Speisen Kohlrouladen, Kra-
kauer Wurst und Gurkensup-
pe serviert wurden. 

Am Freitag kamen etwa 70 
Gäste; am Samstag wurden 
über hundert Gäste in der 
Kulturstellmacherei gezählt. 
Die vorhandenen Prospekte 
über Barlinek sowie CDs mit 
Liedern und DVDs mit Fil-
men waren am Ende der 
Veranstaltung vergriffen – 
dafür haben sich viele Besu-
cher die schönen Eindrücke 
dieser Veranstaltung mit 
nach Hause genommen. 

Sowohl der Freitagabend als 
auch der gesamte Samstag 
gaben viel Zeit und Gelegen-
heit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und die 
vielen positiven Eindrücke 
noch einmal Revue passieren 
zu lassen. 
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Nachdem in 2009 eine Delegation aus Schne-
verdingen in Barlinek war und zur Mitglieder-
versammlung 2010 eine 15-köpfige Delegati-
on aus Barlinek in Schneverdingen war, be-
stand die Hoffnung, dass der Partnerschafts-
verein in Barlinek sich neu organisieren wür-
de. Dies war aber leider nicht der Fall. So 
sind die Kontakte zwischen Schneverdingen 
und Barlinek nun entweder offizieller Natur, 
indem das Rathaus oder die Schule Begeg-
nungen organisieren oder die Kontakte sind 
privater Natur. Dies ist für die Städtepartner-
schaft letztlich kein Problem. Man muss sich 
lediglich darauf einstellen, die bestehenden 
guten privaten Kontakte zu pflegen und aus-
zubauen. Allerdings ist die Unterstützungs-
kultur eine gänzlich andere. Während die 
DPG Schneverdingen auf Mitgliedsbeiträge 
zurückgreifen kann und eine gute Kooperati-
on mit der Stadt Schneverdingen hat und 
sich die Stadtverwaltung und die DPG ergän-
zen und gegenseitig unterstützen, findet so 

etwas in Barlinek nicht statt.  

Allem Anschein nach finden in Barlinek 
hauptsächlich solche Projekte statt, für die es 
Fördergelder gibt. Da die Partnerschaft mit 
Prenzlau wegen der räumlichen Nähe und 
der gemeinsamen Fördermöglichkeiten über 
die Region Polonia sehr wichtig für Barlinek 
geworden ist, werden dort die Prioritäten 
gesetzt. 

Tatsächlich ist sowohl der Schüleraustausch 
von Barlinek nach Schneverdingen und auch 
der Lehreraustausch in 2010 schlicht ausge-
fallen, wobei die Absagen sehr kurzfristig 
kamen. Als Gründe wurden fehlende Förder-
gelder genannt. 

Die DPG wird das hinterfragen, weil gerade 
diese Kontakte und Begegnungen für Schne-
verdingen sehr wichtig sind. 

Auch in 2010 haben sich die Schachfreunde 
der Partnerstädte wieder getroffen – sowohl 
in Barlinek als auch in Schneverdingen.  
Mit 4 Erwachsenen und 4 Jugendlichen nah-
men die Barlineker Schachfreunde am Tur-
nier im November teil, welches der Schnever-
dinger Schachclub unter Leitung von Man-
fred Ziemann im Landhotel Schnuck ausrich-
tete. 

Besonders erfreulich ist die Teilnahme der 
Jugendlichen; der Jüngste war 8 Jahre alt und 
hat sich dennoch sowohl beim Jugendturnier 
am Samstag als auch beim Turnier am Sonn-
tag, wo jedermann gemischt durch alle Alters-
klassen spielt, tapfer geschlagen. 

Die Deutsch-Polnische Gesellschaft in Schne-
verdingen wünscht sich den Kontakt mit der 
Bevölkerung der Partnerstadt—die Begegnung 
im Rahmen der Schachturniere ist ein sehr 
gutes Beispiel dafür, dass dies über die Ver-
einsstrukturen möglich ist. Die Schachspieler 

Neuorganisation der PDG Schach 
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Pressespiegel 

Pressespiegel 



 Mitgliederversammlung am ?? mit Rahmenprogramm; Einla-
dung folgt 

 Teilnahme an den „Superguten Tagen“ des Kulturvereins mit 
Steffen Möller am 05.05.2011 

 Fahrt des Hausfrauenbundes Schneverdingen nach Barlinek 
vom 23.-27.05.2011 

 Stadtfest in Barlinek vom 24.-27.06.2011 

 Teilnahme an der Plakataktion des Bürgerbündnisses „Bunt 
statt Braun“ 

 Treffen der Schachclubs in Barlinek und in Schneverdingen 

 Heideblütenfest – Delegation letztes WE im August 2011— mit 
Gästen aus Barlinek, die außerhalb der offiziellen Delegation 
als Touristen die Heideblütenstadt besuchen 

 Workshops in Schneverdingen/in Barlinek 

 Treffen von Lehrern  

 Treffen von Schülern 

Mögliche Aktivitäten 2011 

Schulstraße 3 
29640 Schneverdingen 

Telefon: 05193 93 110 

Deutsch-Polnische Gesellschaft 
Schneverdingen e.V 

 

www.schneverdingen.de 

aus Barlinek—übrigens überwiegend Männer 
und Jungen, kommen aus allen Bevölke-
rungsschichten; der Vorsitzende in Barlinek 
ist ein pensionierter Polizist, er wurde unter 
anderem begleitet von einem Waldvorarbei-
ter. 

Auch für andere Vereine in den Partnerstäd-
ten wäre ein Austausch wünschenswert—
früher hatten die Sportvereine Kontakt, doch 
ist dieser inzwischen eingeschlafen. Dies mag 
daran liegen, dass in Barlinek der Fußball 
keinen großen Stellenwert hat; in Schnever-
dingen hingegen sind die Tanzgruppen nicht 

so stark. Für die weiteren Kontakte will die 
DPG deshalb versuchen, die Barlineker zu 
bewegen, mehr mit unseren Sportvereinen zu 

kooperieren und auf diese Weise besonders 
die Begegnung der Jugend noch mehr zu 
fördern. 

 

Krzysztof Wolski, Vorsitzender des 
Schachclubs Barlinek mit 3 der jugend-
lichen Schachfreunde sowie Joanna 
Greve und Peter Plümer im Turnier-
raum des Landhotels Schnuck 


